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Für ein attraktives 

Merkstein 

Geboren 1968 in Würselen (51 Jahre), 

in einer festen Beziehung, zwei erwachsene Kinder. 

 

 

 

In meiner Freizeit bin ich gerne draußen. 

Hier können Herbach und Umgebung deutlich  

attraktiver werden für die Menschen aller  

Altersgruppen. 

 

Hierfür trete ich am 13.09.20 unter anderem an  

und bitte um Ihre Unterstützung. 

 

Schule, Ausbildung und Beruf 

- Gemeinschaftsgrundschule Kämpchen 

- Kaiser-Karls-Gymnasium Aachen 

- Zivildienst bei der Caritaspflegestation Herzogenrath 

 

- Lehramtsstudium an der Universität zu Köln,  

  Grundschulseminar Aachen, Promotion 

 

- Befähigung für das Lehramt an Grund-, Haupt- und  

  Realschulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen  

  der Gesamtschulen 

 

- Lehrer an verschiedenen Grundschulen im  

  Kreis Aachen,  Schulleiter im Kreis Heinsberg 

 

- aktuell Schulamtsdirektor im Kreis Viersen 

 

Politik 

- Sachkundiger Bürger der FDP-Ratsfraktion 

- Beratendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss 

 

Private Interessen 

- Sport (Joggen, Radfahren), Lesen und Reisen 

Auf meiner Kandidatenseite zeige ich Ihnen in einem kurzen 

Video, was ich anpacken möchte!  

 

Scannen Sie den QR-Code und  

schauen Sie einfach mal rein! 

 

 

https://www.fdp-herzogenrath.de/personen-1/ 

dr-paul-thomas-mohr/ 

Ich lade Sie herzlich zum persönlichen Dialog ein!  

Gerne stehe ich Ihnen persönlich zur Verfügung: 

 

Tel. 02406/ 66 866 90 

E-Mail: paul-thomas.mohr@fdp-herzogenrath.de 

 



Auch durch meine beruflichen Erfahrungen weiß ich, wie 

wichtig als Grundlage für die Bildung unserer Kinder und 

Jugendlichen gut ausgestattete Schulen sind: hierzu 

zählen neben der dringenden Fortführung der 

Digitalisierung hinreichend viele  Räume zum 

differenzierten Lernen genauso wie zur Begegnung 

und Erholung. Unsere Herzogenrather Schulen müssen 

wir entsprechend einrichten, ausbauen und erhalten.  

Herzogenrath muss den Weg zu einer klimaneutralen 

Stadt konsequent weitergehen. Ein nicht unbedeutender 

Schritt hierhin liegt in der Installation mindestens einer 

Ladesäule für Elektrofahrzeuge in Merkstein; ebenso 

müssen E-Bikes in unserem Stadtteil öffentlich aufladbar 

sein.  

 

So können wir zu einer Reduzierung der lokalen Abgas- 

und Lärmemissionen beitragen. Zudem muss Merkstein 

an den geplanten Radschnellweg nach Aachen 

angebunden werden.  
 

 

Der Herbacher Wald wird gerne zum Spielen, 

Spazierengehen und Joggen genutzt. Er bietet somit 

einen hohen Erholungswert für alle Generationen. 

Die Attraktivität dieses Waldstücks kann jedoch deutlich 

gesteigert werden: wünschenswert ist sowohl die 

Renaturierung des Regenüberlaufbeckens als auch 

die Einrichtung einer modernen Sportanlage (früher 

Trimm-dich-Pfad genannt). 

Wir brauchen unbedingt Spielplätze  in Merkstein, die 

Kinder und Jugendliche anziehen. Hierzu kann etwa die 

Erweiterung des Skaterparks an der Floeßer Straße um 

eine große big-bowl-Anlage beitragen.  


